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Karlsruher Zeitung »

Freitag , 1 « . November .

v »r - » « berahln » , : vierteljährlich S M . SO Pf ; durch die P - » im Gebiete der deutsches P - stverwaltung . BrieflrägergeRchr nagerrchu « . « M . ««
^

o Expebiti » » : Karl -Frirbrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeiger: i» Empfang genommen werde » . «*
EinrAcknngsgebLhr : die gespaltene Prtitzeile oder bereu Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Wicht Amtlicher Töeil.
Karlsruhe , den 17 . November .

lieber das Befinden Seiner Kaiserlichen Hoheit des
Deutschen Kronprinzen fehlen heute neuere Nachrichten .
Ln der Wiener „Neuen Freien Presse " liegt eine Er¬
klärung des Professors Schrötter vor , welche versichert ,
oaß bei der wiederholten Zusammenkunft die Aerzte in
San Remo alle Möglichkeiten , sowohl betreffs der
Diagnose als der Leidenstherapie gründlich durchsprachen ,
ebenso einen genauen Plan feststellten für Alles , was in
nächster und ferner Zukunft für das Wohl des Kron¬
prinzen nöthig sei . Der Brief schließt folgendermaßen :

Vielleicht gelingt es mir in dieser Weise zur Beruhigung
beizutragcn , welche bei dem fortwährenden Auftaucheu
neuer Anschauungen und Rathschläge durchaus geboten
erscheint .

" Wie in der ungarischen Delegation , so ist auch
: n der österreichischen die warme Theilnahme für den
Kronprinzen des befreundeten Deutschen Reiches zum Aus¬
druck gekommen. Es wird ^ darüber aus Wien telegra -
phirt : Zu Beginn der heutigen Plenarsitzung der öster¬
reichischen Delegation gedachte der Präsident Rcvertera
Ler Erkrankung des Deutschen Kronprinzen und gab der
innigen Theilnahme und den Wünschen der Delegation
' ür die Wiedergenesung des hohen Kranken warmen
Ausdruck .

Die Thronrede , mit welcher gestern die italieni¬
schen Kammern vom König Umberto eröffnet worden
find , enthält ein vollständiges Regiernngsprogramm :
fie vräzisirt sowohl Italiens Stellung in der Gemein¬
schaft der Mächte und die Ziele seiner auswär¬
tigen Politik wie die Bestrebungen der Regierung auf
dem Gebiete der Gesetzgebung . Die in der Thronrede
.»gekündigten Reformen sind so umfassend , daß sie in

der neuen Kammcrtagung nur zum Theile ihre Verwirk¬
lichung finden werden ; sie dürften auf längere Zeit hinaus
die Aufgaben der italienischen Gesetzgebung bezeichnen.
Für das außeritalicnische Publikum dürfte unter den von
der Regierung allgekündigten Gesetzentwürfen das größte
Interesse die Einbringung eines hygienischen Gesetzes
haben , durch welches die Choleragefahr verringert werden
»oll . An dieser gesetzgeberischen Aufgabe ist auch das
Ausland in hervorragendem Maße interessirt und man
wird sich gern der Hoffnung hingeben , daß es der ge¬
meinsamen Thütigkeit der italienischen Regierung und
der Kammern gelingen möge , durch eine Besserung
der sanitären Verhältnisse im Lande die Cholerage¬
iahr einzuschrünken . Die bezeichnendsten Sätze der Thron¬
rede , welche sich auf die auswärtige Politik Italiens
beziehen , haben wir schon gestern mitgetheilt ; sie betonen
die mächtigen Allianzen Italiens und das entschiedene
Bestreben der Regierung aus Erhaltung des Friedens ,
worin sie mit den Regierungen anderer Großstaaten über -
finstimme . In einer außereuropäischen Frage (der ost -
afrikanischen - bereite Italien eine gerechte militärische
Aktion vor , bei der cs der Regierung auch nur darauf
ankomme, einen ihrem guten Rechte entsprechenden Frieden
zu sichern. Diese Aeußerung der Thronrede enthält einen
Protest gegen die Gerüchte , als ob es in der Absicht

Italiens läge , die Operationen auf andere Gebiete zu
übertragen und in die Rechtssphäre des Sultans einzu -
greifen . Zum Schluß sagt die Ansprache : Nur dadurch ,
daß König und Regierung den Grundsätzen treu bleiben ,
welchen die Nation ihre Existenz und die Dynastie ihren
Ruhm verdanke , nur dadurch , daß König
eint auf dem Wege der Freiheit bleiben ,
für immer die Sympathien der Völker
des Geschickes erhalten werden .

und Volk ver -
könnten Italien
und die Gunst

Die „ Berliner Politischen Nachrichten " veröffentlichen
die „ Grundzüge zur Alters - und Lnvalidenversicherung
der Arbeiter " nebst der den Grurwzügen beigcgebenen
Denkschrift . Bei dem großen Umfang der beiden Akten¬
stücke müssen wir uns einstweilen aus nachfolgenden Aus¬
zug beschränken.

Die Art der Versorgung ist eine zweifache. Die Invaliden¬
rente umspannt den Kreis der aus körperlicher Schwäche Er¬
werbsunfähigen , soweit sie nicht durch die Kranken - oder Unfall -
Versorgung bereits sichergestellt sind . Hingegen kommt eine
Altersrente Denen zu gute , die — ohne Rücksicht auf ihre Er
werbsfähigkcit oder -Unfähigkeit , in der Arbeit das hohe Alter
von 70 Jahren erreicht haben . Die Invalidenrente reicht bis zu
250 M . jährlich , die Altersrente beschränkt sich auf 120 M .

Die Kostcnaufbringung beruht auf einem gemischten Shstem .
Soweit das Reich bctheitigt werden soll , bleibt es beim Umlage -
verfahren , die Arbeiter und Arbeitgeber leisten ihren Beitrag zu
je ein Drittel nach dem Kapitaldcckungsverfahren - Träger der
Versorgungseinrichtung sind die Berufsgenofsenschaften , in die
Verwaltung theilen sich Arbeiter und Arbeitgeber mit wobl aus¬
geglichenen Rechten und Pflichten , die Aufsicht behält das Reich
sich bezw. den Bundesstaaten vor .

Das im Anfang September bereits in Aussicht gestellte „ Ar¬
beitsbuch " ist in Wahrheit ein Markensparbuch und ist über
alle jene Einwendungen erhaben , welche man gegen die „obli¬
gatorischen Arbeitsbücher " schon zu erheben Anlaß hatte . Auf
die Grundgedanken der „ Grundzüge " und auf die technischen
Einzclnhciten wird zurückzukommen sein . Die Hauptbestimmungen
sind sokdendc :

Versichert werden gegen Erwerbsunfähigkeit , — welche in Folge
von Alter , Krankheit oder von nicht durch rcichsgesetzliche Un¬
fallversicherung gedeckten Unfälle eintritt — , alle Arbeiter , Ge¬
hilfen , Gesellen , Lehrlinge und Dienstboten , Betriebsbcamte , so¬
wie Handlungsgehilfen und Lehrlinge , einschließlich der Gehilfen
und Lehrlinge in Apotheken, wenn deren Jahresarbeitsverdienst
2000 Mark nicht übersteigt , endlich die lohnerhaltenden Personen
der Schiffsbcsatzung der deutschen Seefahrzenge .

Der Bundesrath kann in die Versicherung einbcziehen die selb¬
ständigen Gewerbetreibenden der Hausindustrie .

Eine Altersversorgung erhält , wer das 70 . Lebensjahr voll¬
endet hat , in der Jnvakidenvcrsorgung einbegriffen war und nach¬
weislich dauernd erwerbsunfähig war .

Beide Arten der Versorgung geschehen in Gestalt der Rcnten -
gewährnng . Die Rente kann in gewissen Fällen bis zu drei
Vierteln in Naturallcistung gewährt werden .

Zur Erlangung des Anspruchs auf Versorgung sind außerdem
erforderlich : Zurücklegung einer Karenzzeit , die bei der Alters¬
rente 30 Beitragsjahre , bei der Invalidenrente 5 Jahre und die
thatsächlich erfolgte Leistung der Beiträge voraussetzt .

Die Mittet zur Gewährung der Renten werden vom Reich ,
von den Arbeitgebern und den Versicherten zn je einem Drittel
ausgebracht .

Die Höhe der für den Arbeitstag zu entrichtenden Beiträge
ist derart im Voraus festzustellen , daß sowohl die Verwaltungs -
kostcn . als die erforderlichen Rücklagen zum Reservefonds und

zwei Drittel des Kapitalwerthes der voraussichtlich entstehenden
Belastung gedeckt werden .

Der Anspruch auf den Bezug der vollen Rente besteht nur ,
wenn bis zum Eintritt der Invalidität in jedem Kalenderjahr
Beiträge für mindestens 300 Arbeitstage aus je ein Bcitragsjahr
geleistet sind, sonst tritt eine Kürzung der Rente ein.

Die Invalidenrente beträgt bei Männern 120 M . jährlich und
steigt nach Ablauf der ersten 15 Beitragsjahre für jedes vollendete
weitere Beitragsjahr um je 4 Mark jährlich bis zum HöchKbe-
tragr von jährlich 250 M .

Die Altersrente beträgt jährlich 120 Mark und kommt i»
Fortfall , sobald dem Empfänger die Invalidenrente gewährt wird .

Weibliche Personen erhalten zwei Drittel des Betrages dieser
Renten , die letzte » werden in monatlichen Raten im Voraus durch
die Post gezahlt .

Die Versicherung erfolgt durch die Bcrussgcnossenschasten , bezw.
durch das Reich , die Bundesstaaten , Kommunal - oder andere
öffentliche Verbände , welche auf Grund der Unfallversicherungs¬
gesetze an die Stelle der Berufsgenosscnschasten getreten sind .
Sie sind Träger der Versicherung für die ihnen bereits jetzt über¬
wiesenen Personen .

Soweit es sich »in andere , der Unfallversicherung nicht unter¬
liegende Personen handelt , treten die weiteren Komnknnalverbände
ein , »der , wo solche nicht bestehen , die Bundesstaaten .

Mehrere Versicherungsträger können Rückvcrsichcrungsverbände
bilden .

Jede Bernfsgcnossenschaft hat für die Zwecke der Alters - und
Invalidenversicherung eine Jnvalideiwersichcrungsanüalt zu «r -

^ richten . Das Vermögen , die Einnahmen und Ausgaben dieser
Anstalten sind gesondert zu verwalte » . Die Organe der Bernfs -
grnosscnschaft sungiren auch für die Versicherungsanstalt . Für

! die Verwaltung der letzteren können besondere Organe errichtet
! werden .

Außer am Schiedsgericht sind die Arbeitervertretcr auch an der
Verwaltung der Versicherungsanstalt bctheiligt , und zwar : einmal
durch Theilnahme an den Verhandlungen und Beschlüssen der
Genossenschafts - und Sektionsversammlung ; — dabei haben sie
vdlles Stimmrecht ; widersprechen den Beschlichen drei Biertel

! der erschienenen Arbeitervertretcr , so steht denselben die Beschwerde
' an das Reichsvcrsicherungsamt zu , — sodann durch die Wahl
^ von mindestens einem Versicherten , welcher dem Geuoffenschafts -
i sektionsvorstand zugevrdmt wird . Auch von den Versicherten
! werden Vertrauensmänner bestell:, denen eine mäßige Vergütung
^ zu gewähren ist.
! Das Reich ist befugt , durch Kommiisaricn an den Verathungen
! und Beschlüssen der Organe der Versicherungsanstalten thkilzu -
j nehmen , dieselben müssen auf Verlangen jederzeit gehört werden
? und sind berechtigt , Beschlüsse zn beanstanden , und zwar mit auf -
' schiebender Wirkung .
! Das Reichsvcrsicherungsamt behält die Endentscheidung ,
j Gegen den Bescheid betr . die Höhe der Rente steht dem Vcr -
- sicherten die Beschwerde an das Schiedsgericht zu , ein Rekurs an

das Reichs -, bezw . Landesvcrsichernngsamt ist nur gestattet , wenn
, cs sich um Rechtsverletzungen handelt ,
j In Fällen , wo der Rentenempfänger Beiträge zu verschiedenen
i Versicherungsanstalten geleistet hatte , ist eine besondere Verrech¬

nung darüber herbeizuführcn , welcher Betrag der Rente aus die
! einzelne Versicherungsanstalt entfällt . Hiezu wird ein «ns Rcichs -

deamren bestehendes Rechnungsburcau im Reichsverficherungs -
, amt eingerichtet , welches feststcllt , mit welchem Betrage die ein¬

zelnen Versicherungsanstalten beziehungsweise das Reich , die
i Bundesstaaten :c . durch die Renten belastet werden . Bis zur Fest¬

stellung eines anderen Beitrages hat jede Versicherungsanstalt für
^ den Kopf und Arbeitstag bei den versicherten männlichen Arbci -
i lern 4 Pfennige , bei weiblichen dieses Betrags als Beitrag zu' erheben .
! Jede Versicherungsanstalt gibt Marken nach Art der Post -

markcn aus ; jeder Vcrsorgungsberechtigte erhält ein Quittungs

Dramatische Rundschau .

„ Brigitta .
" — „ Gott schütze mich vor meinen

«v renndc n .
" — „ Die Lieder des Mirza Schaff y .

")
Für eine dramatische Rundschau , die den Zweck verfolgt , einen

süchtigen Ueberblick über die bemerkcnswerthestcn literarischen
Neuheiten auf den deutschen Bühnen zn geben, gebricht es in
dresrr Theatcrsaison durchaus nicht an Stoff . Die Saison zeigt
sich als eine ziemlich fruchtbare ; sie eröffnet die Aussichten auf
" *" n ^ " malischen Mittelherbst , und wenn auch einige von den
neuen Erscheinungen den Kampf um das Bühnenlebcn nicht bc-'tanden haben , so fanden doch andere durch ihren inneren Werthoder die geschickte Behandlung eine freundliche Aufnahme .Eme hervorragende Stellung unter den neueren Bühnenstückenmmmt das vieraktige Trauerspiel von Richard Boß : „Bri¬
gitta " ein , das beispielsweise in Dresden , wo cs am 21 . Ok -
rober r»m ersten Mal »ufgcführl wurde , bei Publikum und
Kritik eine sehr ehrenvolle Beurthcilun » fand . Die reichen An -

. tagen des Dichters werden leider öfters durch die Hinneigungeiner Phantasie zum Bizarren in ihrer vollen Wirkung beein¬
trächtigt , und wen die Frische und Feinheit seiner poetischen
Schilderungen fesselt , dir LebcnSwärme mancher anschaulich ge¬
zeichneten Figur ein lebhafteres Interesse rinflößt , wird zuweilen
»m nächsten Augenblicke von der fremdartigen und gesuchten Kom¬
position der Handlung in dieser warmen Antheilnahme an dem
dichterischen Werke gestört . Das scheint auch bei „Brigitta " der
Fall zu sein . Die Handlung des Stücks spielt in dem Dänemark
LeS 14. Jahrhunderts ; der eroberungslustige Waldemar erscheint
verkleidet und kundschaftend auf der Insel Gothland , die er
erobern möchte. Wir hören da beiläufig , daß Waldemar sich in
Brigitta , die Tochter eines Goldschmieds aus WiSby , verliebt
hat . Zu stolz, um sich stürmisch und übermüthig durch den Glanzder Majestät erobern zu lassen , hat sie seine Geschenke abgr -
Äresen ; sic fühlt sich gedcmüthigt , empört , ja zur Rache ange¬

trieben , und dennoch liebt sie den König , liebt ihn mehr als er
sie selbst. Denn Waldemar macht , auf Gothland gelandet , gleich
einem anderen jungen Mädchen den Hof : Botildis , der Tochter
Erstrit 's , eines hochangesehenen Banernhclden der Gothländer ,
und zwar mit besserem Erfolg . Der König gibt sich für einen
dänischen Holzbändlcr aus , doch kommt es zwischen ihm und den
Bauern zu Händeln und Thätlichkeiten , wobei Erstrit dem dreisten
Fremdling einen Schlag in 's Gesicht versetzt. Waldemar geht
drohend fort , wird aber erkannt , und zwar von Brigitta , die in¬
zwischen mit ihrem Vater angckommen ist und Erstrit 's Sohn
Thjelvar die Ehe verspricht , wenn dieser sie rächen und Walde¬
mar tödten wird . Die Bauern berathcn sich zur Bcrlheidigung
Gothlands , während Brigitta die Ermordung Waldemar 's plant ;
sie hat Botildis das Gcheimniß entlockt , daß diese dem König
ein Stelldichein gegeben hat , und will bei dieser Zusammenkunft
den König durch ihren Verlobten tödten taffen . Die Zusammen¬
kunft findet auch statt ; Botildis fleht Waldemar an , zu fliehen ,
und verräth ihm in ihrer Angst , wie die Bauern sich rüsten und
wo sic ihre Waffen versteckt haben ; da tritt Brigitta auf , sie gibt
nach einer leidenschaftlichen Scene , abermals vom Uebermuth
des Königs gereizt , das Zeichen zu dessen Ermordung , doch siegt
wieder die Liebe, sie wirft sich zwischen ihren Verlobten und den
König , der nach dem Strande eilt und seine Krieger landen
läßt . Die Gothländer werden besiegt und Waldemar ist Herrder Insel . Erstrit aber tödtet seine Tochter wegen ihres Ber -
ratbs . Waldemar zieht in Wisby als Sieger ein , er heirathet
Brigitta ; nach dem Hochzeitsmahl erscheint Brigitta 's früherer
Verlobter und gibt derselben ei» Giftfläschchrn für den König ;
Brigitta trinkt jedoch selbst das Gift und stirbt in Waldemar 's
Armen , nachdem sie in den letzten Augenblicken ihres Lebens noch
vom König die Freiheit Gothlands erfleht und erhalten hat .

Otto Banck rühmt im „Dresdener Journal " über „ Brigitta " :
inneres Feuer und Leben mache sich bei den hervorragenden
Scenen genugsam geltend ; der Dialog athme »ft Gedanken und
Gerft und man verfolge ihn mit Spannung , von den beiden Ge¬

stalten des Bauern Erstrit und dem König gebe eine bewegende
Strömung aus , aber es fehle eine genügende tragische Schuld ,
die zu erschütternder poetischer Versöhnung gelange ; das Stück
müsse sich in Ermangelung dessen mit schmerzlichen Ereignissen
und Wendungen behelfen , die zum Theil zufällig , zum Theil
grausam , ja sogar ungerecht seiw und uns bedauerlich anmuthen ,
statt uns zu erhebe"

. '
Ein neues Lustspiel von Paul Heyse , das wir demnächst auch

in Karlsruhe sehen werden , trägt den Titel : „ Gott schütze
mich vor meinen Freunden "

. Der Titel ist etwas lang ,
aber bezeichnend , für die Handlung zutreffend . Der Maler Frey
hat sich mit einer Sängerin verlobt , während „ gute Freunde " des
Maleös in ihrem Egoismus , in übertriebener Gefälligkeit oder
anmaßender Bevormundung das Möglichste tbun , diese Verbin¬
dung zu hintertreiben . Da ist die „mütterliche Freundin " des
Malers , die Gehcimräthin Langenbach , die denselben gern selbst
als Schwiegersohn hätte , der „ gute Kollege" , der sich als Schma¬
rotzer an Frey gehangen hat , ähnlich wie der „ außer Dienst " ge-
rathenc Lieutenant Kolbe , »er „nur aus Freundschaft " in Frey -
den Glauben an die Tugend seiner Braut zu erschüttern sucht ,
und der Bankier Balduin , den einmal eine Dame vom Theater -
angeführt hat und der seitdem alle Künstlerinnen für treulose
Jntriguantinnen hält . Die gegen den Liebesbund des Malers
gesponnenen Jntriguen sind vom Autor geschickt eingelcitet und
ergeben in Verbindung mit dem Bestreben der Liebenden , allen
Hindernissen zu trotzen , eine Menge ergötzlicher Verwicklungen .
Der ThpnS des wirklich guten Freundes wird dagegen durch den
Vormund der Braut repräsentirt , einen etwas nüchternen Cha¬
rakter mit einer rauhen Außenseite , der anfangs vom Maler als
Feind betrachtet wird und doch dem Brautpaare den Weg zum Glück
ebnet . Die Kritik rühmt die leichte , anmuthige Behandlung der
echt lustsvielmäßigen Idee , ohne zu verschweigen, daß die Hand¬
lung stellenweise zu erlahmen droht , wobei dann kleine Inter¬
mezzi vergeblich das Interesse des Zuschauers rege zu halten
suchen .



buch . Eintragungen in dasselbe oder Bezeichnungen , welche ein

Unheil über die Führung oder Arbeitsleistung des Inhabers oder

anderer Personen enthalten , sind unstatthaft . In das Buch hat

der Arbeitgeber bei jeder Lohnzahlung den entsprechenden Betrag

an Marken einzuklebcn und die Hälfte dieses Betrages von der

Lohnzahlung zu kürzen . Ist ein Quittungsbuch abhanden ge¬

kommen . so wird ein neues angelegt , in welches die bisher ge¬

zahlten Beiträge summarisch eingetragen werden .
Die Versicherungsanstalten sind befugt , nach Analogie des

tz 78ff . des Unfallversicherungsgesctzes Vorschriften zur Verhütung

von Krankheiten zn erlassen .
Den Schluß der Grundzüge bilden Strafbestimmungen und

eine Uebergangsbcstimmung . nach welcher auf Personen , die zur

Zeit des Inkrafttretens des Gesetzes während der letzten 3 Jahre

an je 300 Arbeitstagen in einer die Versicherungspflicht begrün¬

denden Beschäftigung gestanden haben , die Vorschrift , daß die

Altersrenten erst nach Ablauf von 30 Beitragsjahrcn zu gewähren

sind , keine Anwendung findet .

Deutschland .
* Berlin , 16 . Nov . Seine Majestät der Kaiser stand

heute um IO' /. Uhr auf , nahm Vorträge des Grafen

Perponcher und des Wirkt . Geh . Raths v . Wilmowski

entgegen und empfing den russischen General Kutusow .

Darnach unternahm Seine Majestät eine Ausfahrt und

empfing nach der Rückkehr den Reichskanzler . Die heu¬

tige erste Ausfahrt seit der Erkrankung des Kaisers ist

Allerhöchstdemselben sehr gut bekommen.
— Bei der Ankunft der russischen Majestäten am

nächsten Freitag werden , den vorläufigen Bestimmungen
zufolge , sämmtliche Prinzen des Königlichen Hauses , so¬
wie die Generaladjutanten und Flügeladjutanten Seiner

Majestät des Deutschen Kaisers am Bahnhofe anwesend
sein . Die zur Zeit in Berlin anwesenden Prinzessinnen
des Königlichen Hauses versammeln sich zur Begrüßung
der Majestäten in dem russischen Botschaftsgebäude .

— Der Bundesrath genehmigte in seiner gestrigen
Plenarsitzung die nachstehenden Etatsentwürfe für 1888

bis 1889 : betreffend die Einnahmen des Deutschen Reiches
an Zöllen , Verbrauchssteuern und Aversen , die Ein¬

nahmen an Stempelabgaben für die Verwaltung der

Eisenbahnen , die Reichsjustizverwaltung , den Reichskanzler
und die Reichskanzlei , das Reichseisenbahnamt , den Rech¬

nungshof des Deutschen Reiches und für das Reichsamt
des Innern . Der Entwurf eines Gesetzes betreffend den

Schutz von Vögeln und der Gesetzentwurf über Geheim¬

haltung von Gerichtsverhandlungen wurden den zustän¬

digen Ausschüssen zur Vorberathung überwiesen . Schließ¬

lich wurde über die Berechnung des Ruhegehalts mehrerer

Reichsbeamten , sowie über die Zollbehandlung verschie¬
dener Gegenstände Beschluß gefaßt .

— Die Bundesrathsausschüsse für Landheer und Fe¬

stungen , für Justizwesen und Rechnungswesen haben nun¬

mehr ihre Anträge zu dem Gesetzentwurf betreffend die

Unterstützug von Familien in den Dienst einge¬
tretener Mannschaften gestellt . Die „ Köln . Ztg .

"

theilt darüber Folgendes mit :

Es erhalten die Familien der Mannschaften der Reserve , Land¬

wehr , Ersatzreserve , Seewehr und des Landsturms , sobald die¬

selben bei Mobilmachungen oder nothwendigen Verstärkungen des

Heeres oder der Flotte in den Dienst cintreten , im Falle der Be¬

dürftigkeit Unterstützungen . Das Gleiche gilt bezüglich der Fa¬

milien derjenigen Mannschaften , welche zur Disposition der

Truppen - (Marinc - )theile beurlaubt sind , sowie derjenigen Mann¬

schaften , welche das wehrpflichtige Alter überschritten haben und

freiwillig in den Dienst cintreten . Auf die zu gewährenden Un¬

terstützungen haben Anspruch : a . die Ehefrau des Eingetretenen

und dessen Kinder unter 15 Jahren , sowie i>. dessen Kinder über

15 Jahre , Verwandte in aufsteigender Linie und Geschwister in¬

sofern sie von ihm unterhalten wurden . Entfernten Verwandten ,

geschiedenen Ehefrauen und unehelichen Kindern steht ein solcher

Unterstützungsanspruch nicht zu . Die Verpflichtung zur Unter¬

stützung liegt den nach K 17 des Gesetzes über die Kricgsleistungen

vom 13. Juni 1873 gebildeten Liefecungsverbänden ob . Staaten ,

in welchen von der Bildung besonderer Liefcrungsverbände Ab¬

stand genommen worden ist , haben die Unterstützungen unter

gleichmäßiger Anwendung der nachfolgenden Bestimmungen aus

ihren Mitteln zu gewähren . Die Unterstützungen sollen minde¬

stens betragen : a - für die Ehefrau im April , Mai , Juni , Juli ,

August , September , Oktober monatlich 6 M . , in den übrigen

In Berlin hat eine neue Operette : „Die Lieder des

Mirza Schaff y" von dem Wiener Kapellmeister Louis Roth ,
Text von dem Berliner Possenschriftsteller Emil Pohl , das Publi¬

kum angesprochen . Die Operette scheint in der Berührung des

Moskowiterthums mit der mo ^ rmedanischen Welt Supps ' s „Sa -

tinizza " nachzuahmen . Eine Ser russischen Invasionen in per¬

sisches Gebiet , ferner das Liebesleid zweier junger Russinnen
und die Narrheit eines dicken Paschas bilden die Elemente des

Stückes ; das letztere spielt in einer persischen Grenzstadt , wo

ein halb blödsinniger Gouverneur das Regiment führt und einen

jungen Russen , Alexei , als Sklaven hält . Die Befreiung des

Alcxei durch seine Braut , die von der Wolga herbeigecilt kommt ,
und durch seinen Freund , den Wasserträger Jussuff , ist der Ge¬

genstand der Operette . Mirza Schaffy 's beste Lieder sind mit

dem dramatischen Vorgänge verknüpft ; sie werden von dem

lustigen Wasserträger Jussuff gesungen und bilden wiederholt den

Mittelpunkt der Scenen . Was diesen Operettenhelden Jussuff

betrifft , so meint Eugen Zabel bei einer Besprechung des Stückes ,
man könne es dem Librettisten zu bedenken geben , ob er wohl
recht daran gethan bat , die weinfröhlichen Lieder Mirza Schaffy 's
von einem Wasserträger singen zu lassen , der doch schon aus
Gründen der Konkurrenz unmöglich für den Wein schwärmen
kann : doch Jussuff ist kein gewöhnlicher Haussier , in ihm lebt
etwas von dem guten Herzen und der Erfindungsgabe des Mehul -

schen Wasserträgers , der „ sich verfolgter Unschuld anmmmt ".
Der Text der Operette ist nicht allzu grotesk , die Musik gefällig
und gemüthlich , aber nicht recht charakteristisch und ohne ausge¬
sprochenes Lokalkolorit . Mit Ausnahme eines kleinrussischcn
Liedes von sehr ansprechender Melodie versetzt uns die Kompo¬

sition nickt nach dem Orient , sondern nach dem Wiener „Prater " .

Der Zuhörer hört bald Walzertakt , bald Polka - oder Galopp¬

rhythmen bis zum Schluffe , der den Einzug der Russen in per¬

sisches Gebiet zeigt .

Monate » 9 M . : >>, für jedes Kind unter 15 Jahren sowie für

jede der berechtigten Personen monatlich 4 M . Die Gcldunter -

stützung kann theilwcise durch Lieferung von Brodkorn , Kartoffeln ,
Brennmaterial u . s . w . ersetzt werden . Unterstützungen von

Privatvercinen und Privatpersonen dürfen auf die vorbezcichneten

Mindestbeträge nicht angerechnct werden . Die übrigen Bestim¬

mungen des Gesetzes , welches im ganzen 13 Paragraphen um¬

faßt , beziehen sich auf die zu bildenden Kommissionen , welche in

jedem Lieferungsverbande errichtet werden und über die Unter¬

stützungen zu entscheiden haben ; unter Umständen tritt an die

Stelle des Lreferungsvcrbandes die Landesregierung . Die Unter¬

stützungen werden in halbmonatlichen Beträgen vorausbezahlt ;

Rückzahlungen der vorausbczahlten Beträge finden nicht statt .
Die Zeit für Hin - und Rückmarsch wird mit eingerechnet ; bei

Tod oder Verwundung des Berechtigten währt die Unterstützung
bis zur Auflösung oder Zurückführung der Formation , welcher

er angehörte , auf den Friedensfuß . Bestrafung unterbricht die

Unterstützung bis zum Wiedereintritt in den Dienst . Für die

nach vorstehenden Bestimmungen geleisteten Unterstützungen wird

Entschädigung aus Rcichsfonds gewährt . Der Umfang und die

Höhe dieser Entschädigung und das Verfahren bei Feststellung

derselben wird durch jedesmaliges Spezialgesetz des Reichs be¬

stimmt . Die Familien der aus der Reserve , Landwehr , Seewehr
und dem Landsturm als Offiziere , Sanitätsoffiziere und obere

Beamte in den Dienst getretenen Personen erhalten Unterstützungen
aus Militär -(Marine - )Fonds unter gleichen Voraussetzungen und

nach denselben Grundsätzen wie die Familien der Offiziere u - s . w.
des Fricdcnsstandes -

— Im Reichsjustizamt finden , wie die „B . P . N .
"

hören , augenblicklich , kommissarische Berathungen über
einen Entwurf zu einem Genossenschaftsgesetze
statt .

— Das Herzoglich Sächsische Ministerium zu Nltenburg
hatte vorgeschlagen , für das Gebiet des Herzogthums
Sachsen - Altenburg eine besondere Berufsgenossen -

schast für land - und forstwirthschaftliche Betriebe zu bil¬

den . Nachdem sich das Reichsversicherungsamt dahin aus¬

gesprochen , daß es Bedenken gegen , diesen Vorschlag nicht

zu erheben habe , ist derselbe nunmehr mit dem betreffen¬
den Berichte des Reichsversicherungsamtcs dem Bundes -

rathc zugegangen . Der letztere wird nach 8 18 des Ge¬

setzes vom 5 . Mai 1886 über die Bildung einer land - und

forstwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft für das bezeich¬
nte Staatsgebiet Beschluß zu fassen haben . An der

Leistungsfähigkeit dieser Genossenschaft ist nicht zu zweifeln ,
da in dem in Betracht kommenden Gebiet 16,208 land -

wirthschaftliche Betriebe mit 19,623 Arbeitern vorhanden
sind .

Niederlande .
Haag , 16 . Nov . Die Konvention betreffs des Handels

und Austausches starker geistiger Getränke an Fischer
in der Nordsee ist heute von Deutschland , England ,
Frankreich , Dänemark , Belgien und den Niederlanden

unterzeichnet worden .
Frankreich .

Paris , 16 . Nov . Präsident Grevy empfing heute
die französischen Botschafter de Mony (Rom ) und La -

boulaye (Petersburg ) , die auf ihre Posten zurückkehren.
— Die Enthüllungen in der Angelegenheit des Ordens¬

handels und die Verwirrung unter den Republikanern

gereichen natürlich den Monarchisten zur Schadenfreude ;

„Gaulois " veröffentlicht heute unter der Ueberschrift :

» Vivo Io Hoi " einen Artikel , in dem es heißt : „Die Re¬

publik hat sich selber verurtheilt und fand ein freiwilliges
Sedan , das einem Selbstmord gleichsieht .

" Dem Ver¬

nehmen nach soll der Redakteur des royalistischen Blattes

wegen des Artikels strafrechtlich verfolgt werden . Neues

liegt heute in Bezug auf die Wilson - Affaire nicht vor .

Insbesondere ist die in einigen Blättern enthaltene Nach¬

richt , daß der Polizeichef Gragnon seines Amtes entsetzt
worden sei , einstweilen unbegründet . Gragnon ist nicht

gewillt , freiwillig zurückzutreten und seine Absetzung zu

verfügen scheint die Regierung noch Bedenken zu tragen .
— General Leflö , der im Frühjahr 1871 Kriegsminister
war und im August des Jahres Botschafter in Peters¬

burg ( bis 1879 ) wurde , ist gestorben . Leflö war am

2. November 1804 geboren , gehörte seit 1825 dem Heere
au und wurde 1848 von der republikanischen Regierung

zum Brigadegeneral und Botschafter in Petersburg er¬

nannt . Im darauffolgenden Jahre wurde er Mitglied
der konstituirenden Nationalversammlung . Napoleon ließ

ihn , nachdem er Kaiser geworden , verhaften und schickte

ihn in die Verbannung , aus der er erst 1859 zurück¬

kehren konnte . Seine politische Rolle fiel vorzugsweise
in die Zeit der dritten Republick . — Das Auswärtige
Amt hat nunmehr im Einvernehmen mit der englischen

Regierung , den Mächten Anzeige von der betreffs der

Neutralisirung des Suezkanals getroffenen Ver¬

einbarung erstattet . Die Probebogen des Gelbbuchs
über die egyptischen Angelegenheiten , welches demnächst
den Kammern vertheilt werden soll , sind von Herrn Flou -

rens dem englischen Auswärtigen Amt vorgelegt worden .
— Der Sultan von Tadjurah hat dem Präsidenten
der Republik angezeigt , daß er in Folge der Vorstel¬

lungen des Gouverneurs von Obok den Sklavenhandel
in seinem Reiche abgeschafft hat . — Heute hat der Pro¬

zeß wegen des Brandes der Komischen Oper begonnen .
200 Zeugen sind berufen . Die Verhandlungen dürften
6 — 7 Tage dauern . Direktor Carwalho gab während
des Verhörs eine lange Auseinandersetzung . Er habe

sich nach den polizeilichen Vorschriften gerichtet , die Po¬

lizei habe befohlen , den eisernen Vorhang herabzulasien ,
aber der Befehl sei nicht gehört worden . Die Feuer¬

wehrleute erklärten , daß sie , durch die Ranchmassen blind

geworden , das Nöthige nicht hätten verrichten können . —

Der Generalkonsul in Pest , Herr Belle , ist zum Gene¬

ralkonsul in Frankfurt a . M . ernannt .
— Die telegrapisch kurz berührten Aeußerungcn des dem Elysöe

nahestehenden Blattes „La Paix " , welche darlegen , wie der Prä¬

sident Grevy seine Ausgabe gegenüber dem Wilson - Skandal

auffaßt , lauten .ihren markantesten Sätzen nach folgendermaßen :

Welches Interesse können Republikaner haben , die Erledigung
der Präsidentschaft hcrbeiführen zu wollen ? Die gesunde Ver¬

nunft sollte genügen , um begreiflich zu machen , wie unvorsichtig
und schädlich es für die Republik wäre , wenn man zu den gegen¬
wärtigen moralischen Wirren noch die aus einer prüsidentiellen
Krise erwachsende Wühlerei hinzufügen wollte . Die Monarchisten ,
welche uns so oft den Vorwurf gemacht haben , daß die Republik
in die höchste Staatsgewalt durchaus keine Stabilität gebracht
habe , setzen sich mit sich selbst in Widerspruch , indem sie ver¬
langen , daß der einzige Staatschcs , welcher es zu einer neun¬
jährigen Präsidentschaft gebracht hat , abdankcn solle , und sic
werden in ihren Bemühungen , eine Präsidentenkrise zu verur¬
sachen , von den Republikanern unterstützt . Letztere arbeiten aus
diese Weise unbewußt , aber ganz tatsächlich den Prätendenten in
die Hände . Mau müßte übrigens Herrn Grevy , den Manu der
Pflicht , schlecht kennen , wenn man annehmen wollte , Laß er sich ,
einem Häuflein von Politikern unterwerfen werde , welche jeden
Vorwand zur Agitation auf 's eifrigste ausbeuten , aber durchaus
nicht behaupten können , daß sie im geringsten Grade die öffent¬
liche Meinung oder diejenige der Volksvertreter darstcllen . Die
Nation würde gegenwärtig mit dem größten Bedauern eine prä -

sidentielle Krise eröffnet sehen. Jedermann begreift , daß dadurch
das Land unzähligen und höchst gefährlichen Konflikten entgegen -

gehrn würde . Herr Grevy darf diese Gefahren nicht unberück¬
sichtigt lassen . Er muß einsehen , daß cs seine Pflicht ist, auf dem
Posten zu bleiben , den ihm die Vertreter der Nation »»vertrant
haben , um über die Sicherheit der Verfassung und der Republik
zu wachen . Dieser Pflicht wird er nicht untreu werden .

Italien .
Sprzia , 16 . Nov . Zu Ehren der Offiziere des hier

vor Anker liegenden deutschen Geschwaders wurde
gestern von Offizieren der italienischen Marine ein Früh¬
stück gegeben , an welchem die hier anwesenden italieni¬
schen Admiräle sowie die Spitzen der bürgerlichen und
Militärbehörde theilnahmen .

— Auf den Dampfern „ Singapore " , „Sirio " , „Orione " und

„ Roma " wurden im Laufe des gestrigen Tages in Neapel die
Truppen der dritten Abtheilung der afrikanischen Expe -
dition eingcschifft , nachdem schon tags zuvor die Pferde , Maul -

thiere und Kriegsvorrätbe an Bord untergebracht worden waren .
Kurz nach 3 Uhr lief dann das Transpsrtgcschwader nach seinem
Bestimmungsorte aus . Bei der Einschiffung , die in größter Ord¬
nung von statten ging , waren die militärischen Attaches Deutsch¬
lands und Oesterreichs , Major v . Engelbrccht und Oberst Förster ,
zugegen . Die dritte Abtheilung der Expedition führt 132 Offi¬
ziere, 3475 Mann , 498 Pferde und Maulthiere » 4 Gebirgsge -

schütze und 3 Feldgeschütze nach Maffauah . Im Ganzen sind
bisher nunmehr 2500 Pferde und Maulthiere befördert worden .
Selbstverständlich sind die Maulthiere bei weitem in der Ueber -

zahl . Pferde werden nur als Rcittbiere für Offiziere und die
kleine Äbthcilung Kavallerie , welche die Expedition begleitet , zur
Verwendung kommen . Neben dem Generalmajor Cagni , welcher
sich bei diesem Transporte befindet , erregte keiner der Offiziere
so viel Aufmerksamkeit als der Artillcriebauptmann Michelini ,
der einzige Offizier , welcher das Gemetzel bei Dogali überlebte ,
da ihn die Abyssinier für lodt auf dem Leichenfelde zurückließen .
Er ist seitdem von seinen Wunden genesen , dann nach Italien
zurückgekchrt , hat sich unter dem belebenden Einflüsse von Auf¬

merksamkeiten und Huldigungen aller Art vollkommen wieder er¬

holt und ist gegenwärtig wieder als Batteriechef unterwegs » um

seine Rechnung mit den Abyssiniern auszugleichen . Von Mas -

sauah liegen zahlreiche Depeschen vor , die jedoch wenig Neues

von Belang enthalten . General Saletta , der bisherige Kom¬

mandant , hat für seine Leistungen alle möglichen Lobeserhebungen

geerntet und sieht einstweilen zur Verfügung seines Nachfolgers .

Der Chef seines Stabes ist in gleicher Eigenschaft an die Seite

des Generals di San Marzano getreten . Den Berichterstattern
erklärte der Genera ! » von den schriftlichen Mittheilungen an die

Blätter zunächst vor der Absendung keine Kemttniß nehmen zu
wollen , sprach im klebrigen das Vertrauen aus , daß seine Zu¬

hörer ihre Weisungen voc Augen halten würden , und gab aus¬

drücklich zu verstehen , daß es nicht anginge , Depeschen , die man

nicht von Maffauah abschickcn dürfe , über Aden zu befördern .

Letzterer Wink bezog sich ohne Zweifel auf das Telegramm der

„ Tribuna " hinsichtlich der englischen Mission , die nach den

neuesten Depeschen schon in Ghiuda eingetroffcn war und gegen¬

wärtig - Asmara und den abyssinischcn Oberfeldherrn Ras Alüla

bereits erreicht haben dürfte .

Großbritannien .
London , 16 . Nov . Der Streit um das Verbot der

Ansammlungen auf Trafalgar Square scheint noch
eine Weile fortdauern zu sollen . Heute findet eine Ver¬

sammlung von Delegirten der radikalen Förderation statt ,
um sich darüber zu verständigen , ob am nächsten Sonn¬

tag noch einmal der Versuch gemacht werden soll , ein

Meeting aus Trafalgar Square abzuhalten . Ein solcher

Versuch dürfte aber auf sehr energischen Widerstand der

Polizei stoßen . Sir Charles Warren ist nicht der Mann ,
der sich leicht einschüchtern läßt ; er trifft ausgedehnte
Vorkehrungen , um seinem Verbot der Ansammlungen auf

Trafalgar Square Geltung zu verschaffen . Der „Globe "

meldet , daß die Regierung beschlossen habe , in Hinsicht

auf die sich eventuell erneuernden Unruhen im Westen
Londons 20,OM Spezialkonstabler vereidigen zu lassen .

Nach einer offiziellen Bekanntmachung sind die Magistrate

sämmtlicher Stadtquartiere Londons bereit , morgen , am

Freitag , und am Samstag Spezialkonstabler zu vereidi¬

gen . — Der Obersekretär für Irland , Balsour , ist

unerwartet nach Dublin gereist , nachdem er mit Salis¬

bury eine lange Berathung gepflogen . Man bringt die

Plötzliche Abreise Balfour 's mit einem bevorstehenden
Coup gegen die Nationalliga in Zusammenhang . — Der

Schatzkanzler Göschen wurde zum Lord -Rektor der Uni¬

versität von Aberdeen gewählt . Er erhielt 455 Stim¬

men, während ans John Morley , den liberalen Kandi¬

daten , nur 314 entfielen .
Rußland .

St . Petersburg , 16 . Nov . Der oberste Eisenbahnrath

beschäftigte sich heute mit der Frage der Getreidetarife
im Verkehr mit den Ostseehäfen und der westlichen Lan

desgrenze . Die Vertreter der Bahn beantragten die

Wiederherstellung des im gedachten Verkehr bis zum
1 . März 1887 in Kraft gewesenen höheren Getreidetarifes .



Rumänien .
Bükarkst , 16 . Nov . Es verlautet , daß die Streitig¬

keit mit Griechenland auf dem Wege des Ausgleiches
sei, da sich Griechenland überzeugt habe , daß sein Ver¬

treter zu weit gegangen ist. Darnach dürfte Pherekydes
demnächst Aufklärungen von Athen geben lassen , die eine

Art Entschuldigung seines Verfahrens bezwecken . (Nähere
Mittheilungen

'
über den Gegenstand der Streitigkeit sind

in Nr . 271 ds . Bis . enthalten .)
Serbien .

Belgrad , 16 . Nov . Ministerpräsident Ristitsch berief
für morgen sämmtliche in Belgrad weilenden Krön - und

Volksvertreter zur Besprechung von Angelegenheiten der

Sknpschtina .
Türkei .

Äokstaatiuopel, 14 . Nov . Der „ Polit . Korresp.
" zu¬

folge sollen der Pforte , um dieselbe für die Genehmigung
des englisch-französischen Uebereinkommens , betreffend die

Neutralisirung des Suezkanals , zu gewinnen , auch be¬

züglich der Form der Ratifikation Zugeständnisse in Aus¬

sicht gestellt worden sein , die den Zweck haben , dem

Wunsche des Sultans , daß seine Oberhoheit auch durch
den äußeren Vorgang markirt werde , zu entsprechen .
Es würde demnach zuerst die formelle Gutheißuug des

Arrangements seitens des Sultans und dann erst nach
Verlauf eines zu vereinbarenden Zeitraumes die Ratifi¬
kation der Konvention seitens sämmtlicher Vertragsmächte
erfolgen .

E- riecheuland .
Athen , 14 . Nov . Die Kammer hat ihre Arbeiten

begonnen . Man kann jetzt nach der Wahl des Bureaux
bereits seststellen , daß dem Ministerium die gleiche Ma¬

jorität zur Verfügung steht, wie früher . Zur Erledigung
kommen nur unaufschiebbare Budgetangelegenheiten und

einige unwichtige Vorlagen , so daß die Dauer der

Sitzungen sehr kurz sein wird . Die Opposition ist in
drei sich heftig bekämpfende Fraktionen gespalten und
daher vollständig machtlos .

Heitungsftimmen
Die „ Nationalliberale Korrespondenz " schreibt :

„ Als äußerst bezeichnend dafür , auf welches Niveau die frei¬
sinnige Parteipreffe herabgesunken ist, verdient die Thatfache
Beachtung, daß die „Nation " des Herrn Barth „Herrn MiquekZ
Rede über die Erhöhung der Kornzölle in der nächsten Reichs¬
lagssession"

, durch ihren „eigenen Gedankenleser dazu in den
Stand gesetzt "

, schon veröffentlicht . Bisher war man gewöhnt»
derartige Spässe den sogenannten „ Witz " -Blättern zu überlassen
und ernsthafte Dinge auch mit dem nöthigcn Ernst zu behan¬
deln . Wenn uns irgend etwas an dem Siege der Gegner der
Getreidezollerhöhung zweifeln läßt , so ist es der Gedanke an
diese „ Bundesgenossenschaft "

, welche die gerechteste Sache zu
kompromittiren leider nur zu sehr im Stande ist ."

Die Frage wegen Errichtung einer deutsche» Dampferlmie
» ach Ostafrika , welche nach den Informationen der „ Boss i-
schen Zeitung " den Reichstag , sei es in Folge einer Regie¬
rungsvorlage oder eines Antrags aus dem Hause beschäftigen
dürste , gibt dem genannten Blatt zu folgenden Erörterungen
Veranlassung : „Nach den angestcllten Erhebungen würde die
Linie wahrscheinlich eine andere Ausdehnung erhalten , als man
bisher annahm. Die bisherigen Vorschläge gingen dahin, daß
man , wenn die Dampfer nicht bis zur Delagoabah gehen sollen ,
mindestens eine Zweiglinie Aden - Sansibar einrichten müsse . Die
angestcllten Untersuchungen haben aber ergeben , daß der Haupt -
Verkehr Sansibars sich nach Bombah richtet. Wie San¬
sibar sich erst nur als Nachbarland Indiens zu seiner jetzi¬
gen Bedeutung entwickele und hauptsächlich durch die Hilfe
der Ostindischen Kompagnie seine noch neue Selbständig¬
keit bewahren konnte , so wird auch der Handel des arabischen
Reiches hauptsächlich von den Indiern beherrscht . Zwischen
Bombay und Sansibar findet daher ein reger Schiffs -Personen-
und Güterverkehr statt . Eine deutsche Dampferlinie , welche die
ostasrikanische Küste anläuft , würde daher über Sansibar hinaus
verlängert werden müssen , wenn man einigermaßen auf die
Kosten kommen will . Danach ist der Vorschlag zu erwarten,
daß eine Linie Aden - Sansibar -Bombay errichtet wird ."

Aus Anlaß der von den Reichstagsabgeordneten Bebel, Lieb¬
knecht , Singer und Grillenbcrger an den Gouverneur von Illi¬
nois im Namen der Menschlichkeit gerichteten Bitte , das Leben
der vcrnrthcilten Anarchisten zu schonen , schreibt die „Kon¬
servative Korrespondenz " : „ Diese Anrufung der
Menschlichkeit zu Gunsten der Mordbuben , die eben noch unter
Anwendung von Dynamitbomben sich über Blut und Leichen den
Weg in die Freiheit bahnen wollten und, wenn begnadigt, ihr
anarchisches Handwerk ohne Schonung von Leib und Leben un¬
schuldiger Bürger sofort wieder ausgenommen hätten , ist an sich
ein wahrer Hohn auf den gesunden Menschenverstand. Aber wie
kommt es denn , daß Bebel, Singer und Genossen, obwohl nach
ihrer Versicherung „ erklärte Gegner der Anarchisten"

, doch nur
für diese , und nicht für jeden beliebigen anderen Mörder sich in
so warmer Weise interessircn und alle Hebel in Bewegung setzen »
um ihre Begnadigung zu erzielen ? Auf diese Frage gibt es
doch nur eine Antwort , nach welcher die Phrase von der Geg¬
nerschaft unserer Sozialdemokratie gegen den anarchistischen
Bruder als eine durchsichtige Heuchelei erscheint und welche diesen
Fürsprechern für den bedrängten Anarchismus im Deutschen
Reichstag nicht vorenthalten werden wird .

"

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 17 . November .

Heute Mittag trafen Ihre Königlichen Hoheiten der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin aus Freiburg
auf Schloß Baden ein und verweilten daselbst mit den
Großherzoglichen Herrschaften bis Nachmittags , machten
hierauf noch Besuche bei den in Baden -Baden wohnenden
Fürstlichen Herrschaften und kehrten dann nach Freiburg
zurück.

(Bortra g . ) Im großen Rathhaussaale sprach am gestrigen
Abend vor einer ziemlich zahlreichen Zuhörerschaft aus Veranlassung
des Kaufmännischen Vereins Herr 0r . R . Löwen -
fcld aus Breslau unter Zugrundelegung des Themas : „Aus

dem Geistesleben der Bulgaren "
. Redner gab in kurzen , klaren

Zügen ein Bild der polnischen und geographischen Lage Bul¬
gariens , sowohl im Allgemeinen , wie unter den slavischcn Stäm¬
men im Besonderen , in welch' letzterer Beziehung er hauptsächlich
darauf hinwies , wie aus Bulgarien das Christenthum zu den
übrigen Slavenstämmen gekommen . Welchen Einfluß dieses
in kultureller Hinsicht habe , sei ja bekannt . Zum Schluffe seines
Vortrages kam Or . tzöwenfcld auf die Literatur Bulgariens zu
sprechen , wobei er die Uebcrsetzung eines bulgarischen Liedes
wiedergab, von dem man, ohne den slavischcn Ursprung heraus -
zumerken , meinen könne , es sei in Deutschland entstanden. Red¬
ner erntete für diesen Vortrag reichen Beifall .

^ Freiburg , 16 . No» . (Spende .) Ihre Königl . Hoheit
die Erbgroßherzogin beehrte kürzlich unsere Kleinkinder¬
bewahranstalt mit einem Besuche . Dieser freudigen Ueberraschung
ließ die hohe Frau noch eine zweite folgen durch Uebersendung
eines Geschenkes von 50 M . zur Verwendung für die Christ-
beschccrung .

Verschiedenes .
-v Stuttgart , 16 . Nov. (Als Nachfolger auf den

Lehrstuhl Fr . v . Vische r 's ) hat der König den Oberstudien¬
rath 1>r . Klaiber , einen feinen Kenner der schönen Literatur ,
ernannt . Die Vorlesungen Vischer 's waren bekanntlich nicht nur
von Studirendcn , sondern auch von Gebildeten reiferen Alters
und Damen viel besucht. Mit Rücksicht auf diese Kreise ist die
Ernennung Klaiber's erfolgt und wird in denselben freudigst
begrüßt.

IV. London , 16. Nov . ( Schiffsuntergang . ) Nach
einer bei Lloyds eingegangcncn Depesche ist der englische Dam¬
pfer „Wah -Uunng" auf dem Kantonfluffe verbrannt . Man be¬
fürchtet , daß dabei vierhundert Personen ertrunken sind .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 17 . Nov . Der „ Reichsanzeiger" schreibt : Aus
Anlaß der jüngst bekannt gewordenen betrübenden Nach¬
richten über die Krankheit Seiner Kaiserlichen Hoheit
des Kronprinzen hat sich im ganzen deutschen Vaterlande
und weit über dessen Grenze hinaus die wärmste Theil -

nahme kundgegeben . Nicht nur das schwere Geschick ,
welches über den künftigen Thronfolger verhängt worden
ist, sondern auch die harte Prüfung , welche dadurch über
Seine Majestät den Kaiser wie über das ganze König¬
liche Haus gekommen ist , hat aller Orten tiefes Mit¬
gefühl hervorgerufen .

Dasselbe hat in zahlreichen Eingaben , welche nicht
nur aus allen Theilen des Deutschen Reichs . sondern
auch aus dem Auslande , insbesondere Oesterreich ,
Rußland , Frankreich , Belgien , Holland , England ,
Italien und Spanien bei Seiner Majestät dem Kaiser
in diesen Tagen eingegangen sind , unzweideutigen Aus¬
druck gefunden . Dem Kaiser werden dabei die verschie¬
densten Heilmittel und Heilverfahren für den Kronprinzen
empfohlen und eigene Lebenserfahrungen bei ähnlichen
Leiden mitgetheilt , sowie Rathschlägc für die fernere Be¬
handlung des Kranken gegeben . Seine Majestät der
Kaiser ist von dieser allgemeinen Theilnahme und Liebe
für seinen Sohn tief gerührt und hat befohlen , dies zur
Kenntniß aller Betheiligten zu bringen .

Berlin , 17 . Nov . Die Ankunft der russischen Maje¬
stäten ist jetzt definitiv auf morgen Vormittag 10 ' ,z Uhr
festgesetzt. Am Bahnhofe werden sämmtliche preußische
Prinzen und Prinzessinnen , sowie andere Fürstlichkeiten ,
die Generale des Ehrendienstes , Flügeladjutanten rc . an¬
wesend sein . Falls Kaiser Wilhelm , dem dringenden
Wunsche des russischen Kaisers folgend , nicht selbst am
Bahnhof erscheint, macht Allerhöchstderselbe dem russischen
Kaiser in der Botschaft sofort nach der Ankunft des
Czaren einen Besuch. In der Botschaft begrüßen ferner
die anwesenden nichtpreußischen Prinzessinnen das Kaiser¬
paar . Unmittelbar nach dem Besuch des Kaisers Wilhelm
dürfte das russische Kaiserpaar im hiesigen kaiserlichen

Palais einen Besuch machen und später die hier anwe¬
senden Prinzlichen und Fürstlichen Herrschaften ebenfalls
besuchen .

Um 1 Uhr findet Dejeuner in der Botschaft , um 5>
Uhr Diner im kaiserlichen Palais statt , wozu etwa 90
bis 100 Einladungen ergangen sind . An Stelle der Gala¬
oper , welche ans Wunsch des Czaren unterbleibt , tritt
wahrscheinlich ein Familienthee beim Kaiser . Die Ab¬
reise sollte Abends um 11 Uhr vom Potsdamer Bahn¬
hof stattfinden , doch sind hierin noch Aenderungen mög¬
lich . Kaiser Wilhelm sprach den Wunsch aus , auch die
jüngeren Kinder der Kaiserfamilie zu sehen , so daß die¬
selben wahrscheinlich ebenfalls nach Berlin kommen.

Paris , 17 . Nov . Der Untersuchungsrichter vernahm
gestern den Sekretär Wilsons , der nur ausweichende
Antworten gab . Die Untersuchung soll nunmehr ge¬
schlossen und die Akten werden dem Staatsprokurator ein«
gesandt werden . Dem „Journal des Debats " zufolge
dürfte der Staatsprokurator keine Entscheidung darüber
treffen , vielmehr die erhaltenen Informationen vor die
Enquetekommission bringen . Nach einer Meldung der
„Agence Havas " wird vielfach angenommen , daß gegen
Gragnon , Goron , Wilson und dessen Sekretär gerichtlich
vorgegangen werde » dürfte . Die Blätter glauben , die
heutige Kammersitzung sei entscheidend. Es wird eine
Minister -, wenn nicht Präsidentschaftskrisis befürchtet .

Mehrere republikanische Deputirte verschiedener Grup -
pirungen ersuchen Lockroy , die Initiative zu einer Ple¬
narversammlung , in welcher ein leitendes Konnte zur
Vorbereitung und Ausführung der Entscheidungen der
republikanischen Majorität ernannt werden soll , zu er¬
greifen . Lockroy wird sich vorläufig mit dem Präsiden¬
ten der republikanischen Gruppen berathen . Die Polizei
verhaftete drei Individuen , welche gestanden , Geld er¬
halten zu haben , um den Direkter» : des XlX . Siöcle
niederzuschlagen . Das Gerücht einer gerichtlichen Verfol¬
gung des „ Gaulois " ist bisher unbestätigt .

' Mehrere
Blätter melden , daß der Ministerrath gestern eine Sitzung
abgehalten habe ; die in derselben gefaßten Entschlüsse sind
aber noch unbekannt .

Paris , 17 . Nov . Der Minister des Innern hatte den
Polizeipräfekten Gragnon aufgefordert , zu demissioniren ,
Gragnon lehnte es aber ab . Der Minister beauftragte
darauf den Direktor im Ministerium des Innern , Bour¬
geois , anstatt Gragnon 's die Geschäfte des Polizeipräfek¬
ten zu übernehmen . Dem heutigen Ministerrathe zeigte
der Justizminister an , er werde der Kammer den An¬
trag auf gerichtliche Verfolgung Wilson 's vorlegen . Rou -
vier , Fallieres und Ferron erschienen Mittags vor der
Enquetekommission . Die Gerüchte von einem Rücktritte
Grevy 's und des Kabinets sind unbegründet .

Kopenhagen, 17 . Nov . Der Czar ist mit Familie , sowie
der Prinzessin von Wales Nachmittags 2 ' / , Uhr von hier
abgereist . Der König , der Kronprinz , die Minister , sowie
die Mitglieder des Diplomatischen Corps waren bei der
Abreise zugegen .

Kairo , 17 . Nov . Baker Pascha ist heute am Fieber zu
Tel el Kebir gestorben .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Witteruugßbeobachtullge » der Rrteorolog . Station Karlsruhe .

November
Adfol.
Feucht

Relative
Feuchtig¬
keit in N»

Wind . I Himmel .

16 Nachts 9 11.
17 . Mrgs . 2U .

759 2 — 5 0 2 .8 90 NE . ! klar
756 8 — 5 .2 2 3 76 "

17 . Mittgs .7 U. 752 0 -j- 2 8
!

26 46 " "

Wafferstand des Rheins . Maxau , 17. Nov . Mrgs . 3,01 » ,
gefallen 6 o« .

Wetterkarte vom 17. November, Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 17 . November 1887.
StaatSpapiere." ' Rei

Bahnaktien -
4"/o Deutsche Reichs - Staatsbahn 177 ' /.

anleibe 106.25 Lombarden 67"/.
4°/s Preuß . Kons . 106.25 Galizier 167 .30
4 ch Baden in fl. 102 90 Elbthal 140 .—
4°/o „ inM . 104.55 Mecklenburger 133 .70
Oesterr.Goldrente 90 .40 Hess .Ludwigsbahu — .—

Silberr . 66 30 Lübeck-BüchenHb . 157 .30
4",d Ungar. Goldr . 79 20 Gotthard 117 .50

iussen1877r
1880r

. 11 - Orientanleihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
5°/o Serben

Baute«.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

i mandit 187 .20
' Basler Bankver. 148.50
DarmstädterBank135 .50
5 ' ,oSerb . Hyp . Ob . 79.

95.20 Wechsel und Sorte «.
77.50 .Wechsel a. Amstd . 168 .72
52.50 . „ London 20.37
95 .70
74.10
66 .50
77 .10

221"
,,

Paris 80.47
. „ Wien 161 .95

Napoleonsd'or 18.12
Privatdiskonto 2"/,
Bad . Zuckerfabrik 75.50
Alkali Westereg . —.—

N a ch b ii r f e
Kreditaktien 281*/,
Staalsbahn 177"/«
Lombarden 67 '/.

Tendenz : matt .

Berlin. Wie ».
Oest. Kreditakt. 445 .50 Kreditaktien S76 .2S

„ Staatsbabn 359 .—Marknoten 61 .70
Lombarden 138 - Tendenz : still .
Drsk .-Kommand. 187.— Paris .
Laurahütte 88 .104'/-°/« Rente - .-
Dortmunder 64 30 Spanier 66' /.
Marienburger 47 60 Egypter 371 .—
Mecklenburger - Ottomane 4S4 -—

Tendenz : —. Tendenz : — .

Ueberficht der Witterung . Ein barometrisches Maximum von über 775 mm liegt über Galizien, ein Minimum von etwa
743 mm bei Finnmarken. Im deutschen Küstengebiete wehen bei trüber Witterung starke südwestliche Winde , unter deren Einfluß
die Temperatur wieder gestiegen ist , auf Sylt und in Memel ist wieder Thauwetter eingetreten , im Binnenlande ist das Wetter
ruhig , trocken, heiter und ungewöhnlich kalt . Auf dem Gebiete zwischen Münster , München und Chemnitz liegt die Temperatur unter
Minus 10 Grad . (Deutsche Seewarte .)
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Körder - , Stück - , Nuß - , Schmiede
Agenten gesucht (Kohlenhändler vorgezogen ) .

, Antracit - S» Maschinen - Kohleu , CokeS u. Briquet .s , für die Industrie , sowie Hausbrandzwecke .

_ ^ ,<tolt tu Reuchen , Vertreter bedeutender Bergwerksgesellschaften._ H .33S .48 .

Mli' jopographilche Anrir
mn K » ÄVI ».K .126.2.

Maßstab 1 : 25,000.
Tie soeben erschienene und an alle Subscribenten versandte

27 . Lieferung
enthält die Blatter :

19. Gisfigheim 28 . Boxberg 94. Hornberg . 141.
Schönau i W .

r Karlsruhe , den 10 . November 1 «87 .

_ <» . H »-L» tttt '
sche 1jt>sbucht>and ! u ilg .

Verlag deutscher Reichs - und badischer Landrsgesetze
von I . Lang in Tauberbischofsheim .

K . 116. »

Anfangs nächsten Jahres erscheint in meinem Verlag :

Das badische Wolizeillrafrccht ,
enthaltend

das badische Polizristrajqesktzbnch , Abschnitt XXIX des Reichs-
fttafgrsetzbnchs nrd die übrigeu in Baden geltende« pvlizeistraf-

rechtlichen Bestimmungen.
Mit den zum Vollzug ergangenen

Verordnungen und Erläuterungen .
Als neue Bearbeitung des zweiten Theils des

ViMrr -Ei'sknlohr
'
schkll Hadischen Ittatttchts .

Herausgegeben von kS » . r . Gr . Lmtmaun .

Leitfaden
durch die Eivilpro^eßordnullg

und Gerichtsverfassung ,
zugleich ein ReMliwrium

für Studirende und angehende Praktiker , Gerichtsschreiber und Aktuare

von U, . Gr . Oberamtsrichter .

Taubrrbischofsheim.
' I . Vang .

fkstbslle Xsrkrube .
Sonntag den 20 . November 1887 , Nachmittags 5 Uhr,

Erstes DsMl -Emerl,
gegeben von den Kapellen des

1. Bad. Leib-Grenadirr -Regiments Nr. 109,
2. Bad. Grcuadirr -Regimevts (Kaiser Wilhelm) Nr . IlO,

— VT WLiLsikvr ^
unter Leitung der Königl . Mufikdir . / i llosttgs und 0 . Lcbiedvl .

Das Eoncert findet ohne Restauration statt .

Reservirter Platz 1 5)0 5 > nichtreseroirter Platz 1 58 , Galerie 50 ^

Den Vorverkauf der Billete hat Herr M <wr ' L ,

Großh . Hoflieferant , srenndlichst übernommen ,

Anfang 5 Uhr. Kassencröffnung 4 Uhr. Ende 7 Uhr .
HinxnnL Ümrel » » Unuptpvrtnl . K151

Z^irr LL«»teSI « r «.
Fahrnitz-Berfteigerung.

Im Aufträge des Eigenthümers und wegen Geschäftsaufgabe versteigere
ich am

Montag dem 21 . und Dienstag dem 22 . d. M .,
iewrils Morgens 9 Uhr und Mittags 2 Uhr amangend , zum Inventar des

ILSt « !« , Neucnhcimer Landstraße 31 , nächst der alten Brücke
dahier, gehörige Fahrmpe , als :

ganze Garnituren Polstermöbel und einzelne Olmi - o louaues Sophas ,
> ü . Fauteuils mit verschiedenfarbigem Plüsch und Fantasicsloff bezogen , I
I Waschkommode und Nachttische imt Marmorplatten , Wal' chservitzc ,

1 ovale — runde — und eckige Tische . Ausziehtische mit Einlagen , ^
Schreibtische, Stühle , Kleiderständer, Chiffonniere , Kleider- u . Weiß- 2 *

zcugschränke , 2 Gläserschränke, 1 Weinschrank , 1 Eisschrank u . 1 Eis -

^ kiste , nußb. , franz . — tannene und eiserne Bettladen mit Rost , Ma - aA
d trotzen , Federbettung, Kinderbetten, Koffcrböcke, Gartcnmöbel , eine An- e»

^ zahl Bodenteppiche versch. Größe , Cocoslüufer und -Matten , Tisch - 2
teppiche , Bettdecken , Tüll -Gardinen und Stoffvorhänge , große und -2 ,

o kleinere Bkarquisen , Roulcaux , 36 Tafcltücher , Spiegel , Trümeanx A
^ mit Consols, Kupfer- und Silbergeschirr, Porzellan ; r»

ferner
1 i Tonucnwagen , 1 Wasserfaßwa- §
gen , 1 Handkarren, Weinfässer, versch. Größe, Faß - u. Flaschenlager, ,

i 10 Kübclbäumchen , I Amerik . Ofen , 1 Doppelleiter, 1 Omnibusleiter , >
' 1 Omnibusdeckr, je 1 Parthic Lampen , Zeitnngshaltcr , Stiefclziehex,

Schreibzeuge, Zündbolzhalter u . s. w . u . s . w .
im Neckar -Hötel selbst öffentlich gegen Baarzahlung .

Die Möbel sind durchweg wersig gebraucht , theilweisc fast noch neu , und
können am Samstag dem 19. d . M „ Mittags zwischen 2 u . 4 Uhr, besichtigt
werden.

Heidelberg , den 12. November 1887 . J .665 .2 .
Winter , Waisenrichter.

J .711 .1 . Auf vorzüglichen Hausplatz
(24M OM .) u . Bau , von e. Regicrungs -
baumeister auf 167,000 M . abgeschätzt,
werden von e . samilienlosen Beamten
«0—100,000 Mk . zu 4^ - b» o gesucht.
Garantie vorzüglich . Gefl . Anfragen
an die Expedition d. Bl ._

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

Z .718 . Nr . 5988 . Ettlingen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Andreas Wagner , gewe¬
senen Stadtrechners v»n Ettlingen , ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Einwen¬

dungen gegen das Scblußverzerchniß
! Schlußtermin auf Dienstag den 13.
. Dezember 1887. Vormitt . 9*/r Uhr ,
' vor dem Großh . Amtsgerichte dahier be-
! stimmt. Ettlingen , den 14. November

1887 . Matt , Gerichtsschreiber des
Großh . Amtsgerichts.

Oeffentlichr Bekanntmachungen .
J .709 . Lörrach . In dem Konkurse

über das Vermögen des Ellcmvaaren-
' Händlers Christian Krauß in Lörrach
! soll die Schlußverthrilung stattfindrn.
. Der verfügbare Maffebestand beträgt
! 1862 M . 76 Pf .
i Nach d . m bn der Gerichtsschreiberri
des Großh . Amtsgerichts dahier niedcr-

gelcgten Verzeichniß sind dabei 152 M .
20 Pf . Massekosten , 215 M . 6 Pf . be¬
vorrechtigte und 17,588 M . 63 Pf . Nickt
bevoir-chtigie Fordernngen zu berück¬
sichtigen.

Dies wird gemäß 8 139 der K .O .
hiemit öffentlich bekannt gemacht .

Lörrach , den 16. November 1887 .
C . Britsck , Konkursverwalter.

J .702 . Pforzheim . Im Konkurs
der Firma Bissingcr L Comp , hier
soll mit Genehmigung des Gläubiger¬
ausschusses vom 1 . ds . Mts . eine Ab -
schlagsverthcilung erfolgen. Dazu sind
38,031 Mark 84 Pfg . verfügbar . —
Nach dem auf der Gerichlsschreibcrei
niedergelegtcn Derzrichnisir sind dabei
950,796 M . 48 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

Pforzheim , den 16 . November 1887 .
Der Konkursverwalter :

G . Kramer .
J . 714 . Pforzheim . Im Konkurs

über das Privatvermögen des Bijou -
teriefabrikantcn Lorenz Bissingervon
hier soll mit Genehmigung Gr . Amts¬
gerichts vom 14 . d . M - , Nr . 32,375 ,
Schlußvertheilung erfolgen. Dazu sind
11,007 Mk . 66 Pfg . verfügbar . Nach
dem auf der Gerichtsschreiberri uieder -
gelrgten Schlußverzcichnisse sind dabei
22 Mark 70 Pfg . bevorrechtigte und
774,723 Mk . 82 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

Pforzheim , den 16 . November 1887 .
Der Konkursverwalter :

G - Kramer .
J .715 . Psorzhcim . Im Konkurs

über das Privatvermögen des Bijoute-
riefabrikanten Adolf Lorenz Bissinger
von hier soll mit Genehmigung Großh .
Amtsgerichts vom 14. ds . Mts . , Nr .
32,376, Schlußverthrilung erfolge » . Da¬
zu sind 3091 Mk . 87 Pfg . verfügbar.
Nach dem auf der Gericktssckreiberei
niedergelegtcn Schlußverzcichnisse sind
dabei 70 M . bevorrechtigte und 955,344
Mark 96 Pf . nicht bevorrechtigte For¬
derungen zu berücksichtigen.

Pforzheim , den 16 . November 1887 .
Der Konkursverwalter :

G - Kramer .
Vermögcnsabsoildkrmlkru.

J .717 . Nr . 14,689 . Mannheim .
Die Ehefrau des Laudwirths Jakob
Buff , Margaretha , gcb. Schäfer in
Wcinhcim , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei dem diesseitigen Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren einge¬
reicht , sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondcrn. >

Termin zur Verhandlung hierüber !
ist auf : ,
Dienstag den 27 . Dezember 1887 , l

Vormittags 9 Uhr . !
bestimmt . Dies wird zur Kcnntniß - !
nähme der Gläubiger audnrch ver- !
öffentlickt . >

Mannheim , den 15. November 1887 . !
Gerichtsschreiberrides Gr . Landgerichts. >

Or . Stall . >
J .705 . Nr . 8874 . Frciburg . Durch !

Urthcil der ll . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Wilhelm August
Sodcr , Amalia Luise , gebornr Lützel- !
schwab von Winseln , für berechtigt er- !
klärt , ihr Vermögen von demjenigen :
ihres Ehemannes abzusondern. !

Frciburg , den 3. November 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Diez . !

Verschollen!,eitSverfaüreii.
J .615 . Nr . 16,589. Lörrach . Ml - !

Helm Huber von Holzen hat sich im !
Jahr 1858 von seiner Heimath entfernt.
Sein Aufenthaltsort ist seither unbe¬
kannt. Auf Antrag des Joh . Huber
wird derselbe aufaesordcrt , binnen ^
IahrcSfrist Nachricht von sich zu
geben , widrigenfalls er für verschollen !
erklärt und sein Vermögen seinen muth- !
mählichen Erben gegen Sicherheitslei- !
stung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde. Lörrach , den 7. Novbr . 1887. ^

Gr . Amtsgericht. Lauck. !
J .622 .2 . Nr . 13,438 . Emmendin¬

gen . Bon Gr . Amtsgericht Emmen - !
dingen wurde heute folgende

Aufforderung
erlassen :

Anna Katharina Schönberger von
Oberschaffhauscn hat sich im Jahr 1850
nach Amerika entfernt und seither kei¬
nerlei Nachricht mehr von sich gegeben .

Aus Antrag ihrer Geschwister , Ma¬
rie Magdalena Schönberger ledig von
Obcrschaffbausen und Anna Maria
Schönberger , Ehefrau des Schusters
Mathias Jcnne von da , wird dieselbe
ausgefordert , binnen Jahresfrist
Nachricht von ihrem Leben und Aufent¬
halt anher gelangen zu lassen , widrigen¬
falls sie für verschollen erklärt und ihr
Vermögen ihren obengenannten Erben
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Emmcndingen , 31 . Oktober 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Jäger .
! Erbtmweisungell.
, J .564 .2 . Nr . 11,801 . Wies loch .
lLandwirth Josef Hcnz Witwer von
Walldorf hat um Einweisung in Besitz

s und Gewähr des Nachlasses seiner Ehe¬
frau gebeten . Diesem Gesuche wird

^stattgcgcbe » , wenn nicht innerhalb
! eines Monats begründeteEinsprache
^hiergegen bei Gr . Amtsgerichte Wies-
loch erhoben wird.

> Wiesloch, den 4. November 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kumpf .

J .656 . 1 . Nr . 10,617 . Durlach .
Die Witwe des Schmiedmeisiers Frie¬
drich Manberz von Durlach , Chri¬
stians, geb. Lcpv , hat um Einweisung
in den Besitz und die Gewähr des Nach¬
lasses ihres s- Ehemannes gebeten. —
Diesem Gesuche wird stattgcgeben , wenn
nicht binnen vier Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Durlach , den 9. November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zur Beurkundung.
Der Gerichtsschreiber:

Sigmund .
J .503 .3 . Nr . 20,178. Ofsenburg .

Die Witwe des Bierbrauers Wendelin
Kopf , Sofie , gcb . Schäfer von Gold¬
scheuer , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Vcrlassenschaft ihres
st Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch
wird stattgegeben , wenn Einsprachen
dagegen binnen

vier Wochen
nickt erfolge » .

Offcnburg , den 27 . Oktober 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Erbvorladunzeu-
K . 150.1 . Karlsrube . In den Nach¬

laß des dalner verstorbenen Adam
Schmitt , Stenerdoten hier, sind als
gesetzliche Erben initberusen: 1 . dessen
Bruder Ludwig Friedrich Schmitt ,
2. dessen Lchwestcr Franziska Barbara
Dohrmann , Ehefrau des Johann
Heinrich Thomas Dohrmann oder ,
da diese gestorben sein soll , deren Kin¬
der Jda Georgine , b . Emma Frie¬
derike , v Paulinc Auguste , >>- Georg
Heinrich , >- Clara Anna , t . Ludwig
Georg , ?. Friedrich Wilhelm Dohr¬
en an n , 3 . der Bruder Friedrich Wil¬
helm Schmitt , alle in Amerika .

Die Genannten werden zu den Erb-
theilungsverhandlnngen mit dem Be¬
deuten vorgrladen, daß, wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen
werde zngetheilt werden , welchen sie-
zukänie , wenn die Vorgeladencn zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Karlsruhe , den 12. November 1887.
Großh . Notar

Steine ! .
K . 122 . Lahr . Karl Münchbach ,

geboren am 31 . März 1865 zu Ichen¬
heim , Amt Lahr, zur Zeit in Amerika
an unbekannten Orten abwesend , wel¬
cher am Nachlaß der verstarb . Amalia
M a st , ledigen Taglöhncrin von Schut -
tern , miterbbcrechtrgt ist , wird zu der
Vcrinögensaufnahme und zugleich zu
den Erbtheilnngs - Verhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladcn,
daß . wenn er nicht erscheint , die Erb¬
schaft Denen wirv zugetbcilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Borgcla -
dcne zur Zeit des Erbanfaüs nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Lahr, den 8 . November 1887:
Großh . Notar

Liehl .
K -141 .1 . Mannheim . Fräulein
rances Hyde Pilkington aus Tre
stadoc Caernawon North Wales , zu

Mannheim in Baden wohnhaft gewesen,
ist am 8 . August 1887 daselbst gestor¬
ben ; zu deren Vermögcnsaufnahme und
Erbtheiluug werden hiermit folgende
Geschwister derselben , als : William
Thomas Pilkington , augeblich ge¬
storben in Jamaika, Edward Bla -
keney Pilkington und Thomas
Madocks Pilkington , diese angeb¬
lich als Kinder gestorben , John Ed -
w « rd Pilkington , ebenfalls angeblich
in Jamaika gestorben , Fredrrick W el-
lington Pi l kington , Macdonald
Pilkington und Arthur Pilking¬
ton , deren Aufenthalt seit vielen Jah¬
ren unbekannt ist , unter

vier monatlicher Frist
mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß , wenn sie oder ihre Nachkommen
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen
zngetheilt werden wird , welchen sie zu¬
käme , wenn die Borgcladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wärm.

Mannheim, den 3. November 1887.
Der Großh . bad . Notar :

Lo chcrt .
Zwangsversteigerung.

K .142 . Wolfach .
! ! . Steigerungs

Ankündigung.
Infolge richterlicher Verfügung wer¬

den dem Landwirth Karl Armbrust er
von Oberwolfach (Frohnbach) dessen auf
Gemarkung Oberwolfach gelegene Lie¬
genschaften am
Donnerstag , 1 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
im Ralhhaus bei der Kirche in Ober¬
wolfach öffentlich versteigert und end-
giltig zugeschlagen um das sich erge¬
bende höchste Gebot.

Der Kaufpreis ist mit 5 vom
Zuschlagstag an verzinslich und baar
zahlbar.

Die Liegenschaften sind beschrieben
im Kinzigthäler Nr . 117 und 124 vom
4 . und 20 . Oktober d . I . und in der
Karlsruher Zeitung von , 5 . Oktober
d . I . Nr . 2S5.

Wolfach, den 8 . November 1887 .
Der Bollstreckungsbeamtc :

Großh . Notar
A . Mehr .« i

Bern » . Bekanntmachungen .
K .171 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 15. November
l . I . an wird der Nachtrag 5 zum
Tarif für den Nassau -Badischen Güter¬
verkehr vom 1 . April 1885 Angeführt.
Durch denselben wird u . A . der Aus -
nahmetarif Nr . 19 für bestimmte Stück¬
güter geändert und ein neuer Aus -
nahmetarif Nr . 20 für bestimmte Stück¬
güter eingeführt ; ferner werden durch
diesen Nachtrag die demnächst zur Er¬
öffnung kommenden Stationen Bödig -
bciiu . Buchen, Hainstadt in Baden und
Walldürn in den direkten Verkehr ein¬
bezogen .

Exemplare dieses Nachtrags können
durch die Verbandslationcn, sowie durch
das diesseitige Tarifbureau unentgeltlich
bezogen werden .

Karlsruhe , den 17 . November 1887.
General -Direktion.

K.172 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für Eilgutsendurgen v u Butter ,
Fischen , Fleisch , geschlachtetem Geflügel
n . Schaffhausen Bad . B .
nach Paris WW fortan auf der Strecke
Schaffhausen Dad . B, —Rlt -Müusterol
Grenze ein Frachtsatz von 51,65 Frcs .
für 1000 kg erhoben .

Karlsrube . den 16 . November 1887 .
^ ^ General -Direktion.

K .1lH7 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergebe«
wir im Subinissionswcge die Lieferung
von:

80,0M Stück Winkellaschen für IN
w/m hohe Schienen.

250,OM Stück Laschenlchrauben für 129
m/m Hobe Schienen mit Vier¬
kantkops ,

140,OM Stück Unte, lagSplattcn für 129
m/m hohe Schienen mit Rand¬
leisten ,

160,OM Stück Schienenktoben,
5.000 Stück Winkellaschen für 104

mm hohe Schienen.
250,000 Stück Laschenschrauben für 104

m m hohe Schienen ,
250,OM Stück Untcrlagsplatten für 104

in m hohe Schienen mit Rand¬
leisten .

Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit Aufschrift „Schicnen-
bc' cstigungsmciterial" versehen , späte¬
stens bis
Licustaa deu 22 . November d . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
an die Unterzeichnete Stelle , von wel¬
cher auch die Lieferungsbedingungen ans
portofreie Anfrage abgegeben werden ,
cinzureichcn .

Karlsruhe , den 7 . November 1887 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

babnmagazine.
K .162 .2 . Nr . 18,279 'N Karlsruhe .

Dienstmützen - Lieferung .
Der Bedarf an Dienstmützen für das

Brückenversonal, im Ganzen 38 Stück,
soll im Weg des schriftlichen Angebots
in Lieferung gegeben werden . Muster
und Bedingungen können bei unserer
Expeditur eingeschen werden , von wo¬
her die Bedingungen auch gegen Ein¬
sendung einer 20-Pfcnnigbriefmarke zu
beziehen sind .

Angebotehieraus wollen versiegelt und
mit obiger Aufschrift versehen bis 28 .
d. M ., Vormittags IO Uhr , eingc-
rcicht werden .

Karlsruhe , den 15. November 1887 .
Großh . Oberdircktion

des Wasser- und Straßenbaues .
Der Bandirektor :

H oiis ell .
Postweiler ."

Holzversteigerung
K.168. 1 . Nr . 751 . Die Großh .

Bezirksforstci St . Blasien verstei¬
gert am Dienstag den 22 . Novem¬
ber d. I ., Vormittags 10 Uhr , im
Adler zu TodtmooS aus den Distrik¬
ten SnperioratStvald , Groß - und
Kleinfreiwald : 30 Nadelholzstämme
1. u . II . Kl - , 103 Hl . Kl . , 240IV . Kl .,
157 Sägklötze l . . 216 II . Kl . und 81
Lattenklötze , 27 Deichet , 30 Nutzbuchen ,
1 Ahorn, 92 Ster buchenes und tanse -
nes Spaltholz , 72 Ster Papicrholz ,
561 Ster buchene Scheiter 1. Kl . , 691
Ster l >- Kl . , 107 Ster tannene Schei¬
ter 1 . Kl . und 305 Ster H . Kl . . 542
Ster buchene und 56 Ster tannene
Rollen , sowie 459 Ster buchenes und
172 Ster tanncncs Prügelholz ._

S .165 . 1 . Nr . 2466 . Heidelberg .

Ein Architekt
! wird als JnfPektionSgehilfe gesucht .
! Bewerber für diese Stelle , von deneu
' die . welche die badische Werkmeister -
! Prüfung bestanden haben, vorzugsweise
! berücksichtigt werden , wolle « sich unter
! Anschluß von Zeugnissen und Nack-
! weise» ihrer bisherigen Thätlgkeit mel-
den bei

: Großherzogl . Bczirksbauinspcktlon
> Heidelberg .

Brnik « sb Herl » , » er G . Mrrtln ' schr « O,fb « chbe»ckekei. Mit «tme » « meS
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